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        Autor

    Marc van Schmidkind, Lehrmeister und Ratsherr.
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Der Autor ist
ein Nachkomme von Friedrich von Gentz. 
 

 
 
Foto 1: Friedrich von Gentz, Lithographie von Friedrich Lieder, 1825;

    
        Das Leben des Autors

    Marc van Schmidkind wurde in einer deutschen Großstadt geboren, wo er auch das Gymnasium besuchte. Die Bundeswehr zog ihn nach seiner Ausbildung zum Dienst ein. Dies hielt ihn aber nicht vom Besuch der Hochschule ab. Das Studium fand einen guten Abschluss, denn bevor ihm der Akademische Grad zugesprochen wurde, hatte er schon eine Festanstellung bei einem der damals größten Industriekonzerne in Deutschland.
 

 
 
Er wechselte in den folgenden Jahren die Unternehmen und Standorte, um auf der Karriereleiter nach oben zu kommen. Er heiratete seine langjährige Freundin. 

    
        Ausgangssituation

    Dieser Tage wieder einmal…

 
 
 
 	Terroristen, Fanatiker und andere 
kranke Gestalten morden.
 
 
 	Verunsicherte deutsche Bürger werden als Wutbürger bezeichnet.
 
 
 	Menschen sterben auf der Flucht vor Krieg und Terror.
 
 
 	Deutsche Flüchtlingsunterkünfte 
brennen.
 
 
 	Medien erklären das demonstrierende Volk für unmündig.
 
 
 	Rechte Parteien sind in Europa auf dem 
Vormarsch.
 
 

 

 
 
Unsicherheit und auch Chaos herrscht vieler Orten. Nicht erst seit den Anschlägen in Paris. Rechtsradikale schreien auf europäischen Marktplätzen wie zu Hitlers Zeiten, 
 

 
 
„Beschützt eure Frauen!“
 

 
 
Über Sylvester sind tatsächlich organisierte junge Männer auf deutsche Frauen losgegangen, um sie auszurauben und zu „begrabschen“. Und was noch? 
 

 
 
Deutsche Politiker an der Macht belegen verbal Allgemeinplätze in einer so gefährlichen Phase der Europäischen Demokratie. Wie heißt es mal wieder: 

 
 
 
 	Wir müssen als Staat entschieden 
 
 

 
 auftreten, Kristina Schröder
 
 
 	Sollten Flüchtlinge dabei gewesen sein, müssen wir das offen thematisieren, Thomas de Maizére

 
 
 
 	So etwas darf es nie wieder geben, 
 
 

 
 forderte Henriette Reker, OB Köln.

 
 
Wir erinnern uns. Die Führung gibt kund…
 

 
 
„Wir schaffen das!“

    
        Ein offenes Wort

    Ich bin kein Populist. Und ich war nie in einer rechtsextremen Vereinigung. Ich fühle mich jedoch weder von der Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, der SPD, noch von der CDU vertreten. Die Wählervereinigungen finden meinen Zuspruch. Diese haben zumindest ein Gesicht auf kommunaler Ebene.
 

 
 
Als junger Erwachsener war ich für ein halbes Jahr in der SPD. Es war enttäuschend, weil unpersönlich und sehr formal (bürokratisch). In meiner neuen Heimat wollte mich die CDU anwerben. Auch hier merkte ich, dass auf meinen persönlichen politischen Beitrag nicht wirklich Wert gelegt wird. 
 

 
 
Es kommt offensichtlich bei den etablierten Parteien nur darauf an, Fußvolk für Plakataktionen zu rekrutieren. Ich bin trotzdem im Rathaus. Nicht direkt in einer Großstadt, aber nahe bei und so richtig im Streit mit CDU, SPD und FDP.
 

 
 
Mein Buch soll keine Vorlage für Rechtsradikale oder den Mob sein. Linksradikale sollten auch keine Argumentationen von mir übernehmen können.
 

 
 
Bei der Gründung einer ganz neuen Rechtsnationalen Vereinigung wäre ich aber vielleicht dabei.
 

 
 
 Leitfrage für dieses Buch: kann man Menschenfreund sein und Kinder von Herzen lieben, sozial kompetent sein, zur oberen Mittelschicht oder Oberschicht gehören, stolz auf das Deutsche Grundgesetz sein, Kriegsflüchtlingen gegenüber wohl gesonnen sein, prekäre Arbeitsbedingungen anmahnen, einzelne Politiker und Wirtschaftsbosse als korrupt bezeichnen, verbeamtete Berufspolitiker ohne Visionen verabscheuen, sich selbst mit Fäusten oder Waffen gegen Verbrecher wehren wollen, Polizeigewalt gegen Links- und Rechtsradikale begrüßen… Und kann man dann noch gleichzeitig für eine neue echte Rechtsnationale Deutsche Volkspartei sein, die die Deutsche Demokratie erneuern hilft? 
 
Gibt es solche Menschen, mit einem solchen Denkmuster, mit einem solchen Willen und Wunsch: Menschen lieben, sich gegenseitig beschützen und für Rechtsnationale Themen einstehen? Und haben diese politisch interessierten Typen eine Chance, dabei zu helfen, die Deutsche Demokratie zu verbessern?

    
        Vorwort

    Weder Ahnenforschung wollte ich betreiben noch nach einem verlorenen Erbe suchen. Sehr wohl hat mich Golo Manns Werk „Gegenspieler Napoleons –Vordenker Europas“ inspiriert, zu schreiben. 
 

 
 
Die ungelösten Probleme in den deutschen Volksvertretungen sind zudem Anlass, meine Gedanken zu Papier zu bringen.
 

 
 
Und durch die fortwährend gleichlautende Berichterstattung zu Politik, Wirtschaft und Gesellschaft fühle ich mich regelrecht genötigt, mit dem heißen Eisen „Rechte Partei“ in die Öffentlichkeit zu treten. 
 
Der Leitartikel im Spiegel vom 12.12.2015 setzt mich letztendlich in die Position, die Wahrheit schreiben zu müssen bzw. die richtige Anzahl an Bürgermeinungen auf einen Blick wiederzugeben.
 

 
 
Ich gebe die Kernaussage aus diesem Spiegel-Leitartikel vom 12.12.2015 mit meinen Worten einmal überspitzt wieder: 
 

 
 
„Verehrte linksorientierte Intellektuelle,  
 
liebe Milliardäre, hochgeschätzte Elite,  
 
sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Merkel,
 

bitte entschuldigen Sie, dass wir in unserem Nachrichtenmagazin anführen, dass die Politik in Deutschland nicht der Schulnote „Eins“ entspricht. Wir hoffen inständig, die richtigen Worte gewählt zu haben. Sollte sich irgendjemand von Ihnen falsch verstanden fühlen, so teilen Sie uns das bitte sofort mit. Wir werden ihren Beitrag sofort aufnehmen. Oder aber auch unsere Äußerung revidieren. Denn Objektivität ist nur schwer zu leisten, von uns einzufordern.“
 

 
 
Anders ausgedrückt: der Spiegel sieht es nicht als notwendig an, konstruktive Wahrheiten zu schreiben. So wie die übrigen deutschen Medien am Ende des Jahres 2015 auch das Lamentieren begleiten. Ausgenommen hiervon sind neuartige Angebote im Internet. 
 

 
 
Das der Spiegel auf den seit Monaten laufenden Zickenstreit der Schwesterparteien CDU/CSU aufspringt, ist nicht nur peinlich. Es ist unverantwortlich.
 

 
 
„Herz und Kopf gehören zusammen!“
 

 
 
Ich bezweifle, dass die Mehrzahl der Spiegel-Leser sich in einer so tragenden Diskussion um „Flüchtlinge“ mit dem vorstehenden Spruch als Kernaussage des Magazins zufrieden geben.

    
        Zum Buch

    Meine Sicht der Dinge stelle ich dar und nehme Bezug zur Berichterstattung in Deutschland und dem Ausland. Außerdem lasse ich andere Bürger indirekt oder auch direkt zu Wort kommen. Zudem sind Stellungnahmen von Prominenten und Politikern abgebildet.
 
Das Buch soll ermöglichen, einzelne politische Streitfragen im Zusammenhang zu diskutieren. Nicht einzeln bzw. losgelöst für sich. Ich habe dafür Informationen gesammelt und unterschiedlichste Verknüpfungen hergestellt. 
 

 
 
Ich schreibe, was aus meiner subjektiven Sicht von MPWG… (Medien, Politik, Wirtschaft, Gesellschaft etc.) zu halten ist. 
 

 
 
Im Mittelpunkt sollte immer stehen, die Sachproblematik innerhalb bestimmter Themenfelder darzustellen, um die unterschiedlichsten Interessenslagen deutlich zu machen. 
 

 
 
Meine Darstellungen münden nicht in dem Versuch, eine abschließende oder gar definitive inhaltliche Bewertung vorzunehmen. Oder Fakten und Zusammenhänge in ein ideologisches Raster einzupassen. 
 

 
 
Meine Absicht ist auch nicht, die Beschimpfung oder Beleidigung. Ich erlaube mir jedoch ohne Umschweife zu schreiben. Deshalb erlaube ich mir auch, Begriffe wie Dumpfbacken, Idioten, Korruption, peinlich, Mist, Scheiße, unverantwortlich usw. zu benutzen. Denn so wird auf der Straße, am Stammtisch und erst recht im Internet kommuniziert. 
 

 
 
Und wir sind uns hoffentlich einig: direkte Sprache muss sein und ist erlaubt, solange keine Hasstriaden oder dergleichen veranstaltet werden. 
 

 
 
Hier soll nicht der Mob zu Wort kommen, aber der normale Bürger, sozusagen.
 

 
 
Und ich stelle klar, dass ich mich uneingeschränkt distanziere von Plakat-Aktionen wie „Galgenbau für Merkel und Gabriel“ und Äußerungen wie
 

 
 
„Merkel ist geisteskrank“
 

 
 
Und auch schon mal vorweg. Ich mag den Til Schweiger nicht als Schauspieler, da er für mich keiner ist. Schon alleine, weil ich ihn in seinem Genuschel nicht verstehe. Jedoch ist er (zurzeit) meiner Meinung nach die einzige öffentliche Person, die sich sichtbar über die Wischiwaschi-Politiker unseres Landes aufregt.
 

 
 
Denn zu Merkels WischiWaschi-Aussage anlässlich ausländerfeindlicher Übergriffe und des Kommentars des ZDF´s „Klare Worte, seien das gewesen.“ machte Schweiger seiner Wut auf Facebook Luft:
 
„Hallo...? ZDF?! Schuss nicht gehört?! Klare Worte wären folgende: „Wir werden niemals tolerieren, dass Menschen, die vor Krieg und Terror fliehen, in unserem Land bedroht und angegriffen werden! Wir werden jeden, der dies tut mit aller Härte des Rechtsstaates verfolgen!!!“
 

 
 
Ich gebe im Folgenden Beiträge aus dem Netz wieder, so wird deutlich, 
 
dass es nicht heißen kann, 
 

 
 
„Weiter so!“.
 

 
 
Es warten auf sie die unterschiedlichsten Themen. Die meisten Kapitel werden vom Unvermögen der aktuell regierenden Politiker handeln. Oder die skrupellosen Machenschaften der Wirtschaft kommen noch einmal ans Tageslicht. Zudem werden wichtige Randthemen wie Schule, Steuern usw. angerissen. Außerdem sind mehrere Personen des öffentlichen Lebens mit ihrem Makel aufgeführt. Ihre Fehler werden direkt angesprochen. So wird beispielsweise ein korrupter Politiker in diesem Buch auch als korrupt bezeichnet. UND Sie erfahren, wie der Mensch fühlt und denkt, der Menschen liebt und achtet, versorgt oder wohlhabend, eher intelligent, jedoch gleichzeitig rechtsnationaler Gesinnung ist und die Erneuerung der Deutschen Demokratie begrüßt.

    
        Einleitung

    Seit dem schwarzen Freitag 1929 wissen wir, dass nicht immer alles Gold glänzt. Und viele von uns sagen im Nachhinein, die Finanzkrise 2007 haben wir vorausgesehen. Geäußert hatte sich aber kaum jemand, geschweige denn es hätte eine Kampagne zur Aufklärung gegeben. Aufklärung für den kleinen Bürger, der das erste Mal mit den Profis an die Börse gegangen war.
 

 
 
Wie war das nochmal ganz genau. Vor nicht allzu langer Zeit wurde am Neuen Markt heftig spekuliert. Das ging bekanntermaßen in die Hose. Das neue Zeitalter „Internet“ schien total kaputt. Verloren hatten aber im Grunde genommen nur die privaten Kleinaktionäre. Telekom lässt grüßen. Der Kurs ist seit Jahren schlecht, aber die Telekom macht ordentlich Gewinne für die Managementgehälter im Hause.
 

 
 
Amerikanische Internetfirmen wie Amazon und google sind jedoch Weltmarktführer geworden. Nicht nur im Internet, sondern in der Wirtschaft weltweit!
 

 
 
Und wer Big Data versteht, der ahnt für die Zukunft nichts Gutes: Der Bürger wird immer weniger Einfluss haben, jedoch immer mehr von sich persönlich Preis geben. Seine Daten sind schon jetzt Gold wert. Deshalb soll er sie egal wo er ist und was er tut hergeben.
 

 
 
Viele namhafte Wirtschaftskräfte der Welt (ohne google und Co) sind im Jahre 2014 kaputt, weil maßlos überschuldet. Oder weil Gewinne nur auf Basis von spekulativen Werten oder rein virtuell (maßlose Überbewertung) existieren. 
 

 
 
Tatsächlich sind Finanzinstitute, Unternehmen, einzelne Staaten und Europa spätestens seit 2008 handlungsunfähig. Das ist die Wahrheit. Reichsbürger und Prepper sind zwar irgendwie irre, aber sie argumentieren mit rationalen Sachverhalten, die nicht wegzureden sind.
 
„Der Terror wird erst besiegt werden können, wenn die islamischen Gesellschaften 
 

 
 
ihren Frieden mit der Moderne machen.“
 
Seit dem 11. September 2001 ist der Westen zudem mal wieder im Krieg. Im Krieg gegen Terroristen. Seit der Krim Annexion im März 2014 auch gegen Russland. Afghanistan, Irak und Syrien sind Kriegsschauplätze, auf denen die Rüstungsunternehmen ihre überteuerten Produkte zum Einsatz bringen lassen.

    
        Leitfrage

    Wer versteht „unsere“ Politiker, die EU, das nationale und internationale Wirtschaftsgeschehen und die Finanzmärkte? Machen die einen guten Job? Sind die Rahmenbedingungen für Arbeitskräfte und Steuerzahler gut? Ist unsere Demokratie gerecht?

    
        EU

    Von sechs Staaten wurde in den 1950er Jahren die Europäischen Gemeinschaft gründet. Eine Verknüpfung der nationalen Wirtschaften sollte neue militärische Konflikte für die Zukunft unmöglich machen und durch den größeren Markt das Wirtschaftswachstum beschleunigen. 
 
Im Lauf der folgenden Jahrzehnte traten weitere Staaten der Gemeinschaft bei. Mit dem Vertrag von Maastricht gründeten die EG-Mitgliedstaaten 1992 die Europäische Union, die nun auch Zuständigkeiten in nichtwirtschaftlichen Politikbereichen besitzt. 
 

 
 
In mehreren Reformverträgen, zuletzt im Vertrag von Lissabon, wurden die supranationalen (europäischen) Kompetenzen (Politik/Zuständigkeiten) nochmals ausgebaut. Die EU setzt sich mittlerweile aus 27 europäischen Staaten zusammen. Innerhalb der EU bilden 17 die Europäische Wirtschafts- und Währungsunion. 
 

 
 
Sie haben „noch“ die gemeinsame Währung, den Euro.
 

 
 
Die EU bemüht sich stets um eine gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik. Und damit sind wir bei den zwei aktuellen europäischen Themen. 
 

 
 
Berichte aus Brüssel, die nur für Schmunzeln und Stirnrunzeln sorgen sind die krumme Banane die gerade sein muss, Vernichtung von Lebensmittel wegen Überproduktion, Agrar-Subventionen für Konzerne die weder pflanzliche noch tierische Erzeugnisse hervorbringen.
 

 
 
Traurige Kapitel der europäischen Sicherheitspolitik sind die kriegerischen Konflikte im Kosovo und in Libyen. Und seit 2007 werden Unsummen an Milliarden in Länder gepumpt, die bis vor kurzem noch maßlos über ihre Verhältnisse lebten.
 

 
 
EU-Länder, die den Euro verwenden (Stand 08/2011)*: Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Luxemburg, Malta, die Niederlande, Österreich, Portugal, Slowakei, Slowenien, Spanien und Zypern. 
 

 
 
Das Ganze in der Reihenfolge der Wirtschaftsleistung und Netto-Zahlung: Deutschland, Italien, Frankreich und die Niederlande. Die Empfänger-Reihenfolge sieht wie folgt aus: Griechenland, Polen, Spanien und Portugal. 11 weitere Länder stehen noch auf der Liste der Geldempfänger der EU.
 

 
 
Europas neue Mitgliedsstaaten
 
Der slowakische Regierungschef Robert Fico kündigte Anfang Januar an, sein Land werde als Reaktion auf die sexuellen Übergriffe auf Frauen in Köln, Hamburg, Frankfurt, Leverkusen usw. keine muslimischen Flüchtlinge mehr ins Land lassen. 
 

 
 
Er soll wörtlich gesagt haben:
 

 
 
„Wir wollen nicht, dass auch in der Slowakei etwas wie in Deutschland geschehen kann".
 

 
 
Ungarn und Serbien haben es vorgemacht. Sie weigern sich, den unkontrollierten Zuzug so hinzunehmen.
 

 
 
Es ist beschämend, wie Politik und Polizeivertreter den Bürgern vorgaukeln, dass alles nicht vorhersehbar war. Es sind O-Ton „Ganz Neue Phänomene“, siehe Kölner Silvesternacht 2015 UND 2016!

    
        Die männliche Version von Margaret

    Cameron ist die männliche Version der Margaret Hilda Thatcher (Baroness Thatcher), die in den 90er Jahren den sogenannten Britenrabatt erzwang.
 

 
 
„I want my money back“.
 

 
 
Sie war stets gegen die Deutschen und gegen einen europäischen Superstaat. Cameron will seine Landsleute spätestens 2017 über einen Verbleib in oder einen Ausstieg aus der EU abstimmen lassen. 
 

 
 
Komisch, so feindselig können Deutsche und Engländer sich doch gar nicht gegenüber stehen. Denn zum Einen ist der heutige Name des britischen Königshauses, Windsor, eine Erfindung aus dem Jahr 1917. Zuvor hieß das Geschlecht, dem die Queen entstammt, Saxe-Coburg and Gotha. Denn der Ururopa von Elizabeth II. war der Deutsche Albert von Sachsen-Coburg und Gotha. Doch während des Ersten Weltkriegs wurde der deutsche Name den britischen Royals zur Last. So benannte König George V. das Geschlecht in Windsor um.
 
Auch ihre Ururoma Königin Victoria hatte deutsche Wurzeln. Sie entstammte dem Haus Hannover, das von 1714 bis 1901 in Großbritannien an der Macht war und dessen Herrschaft erst mit ihrem Tod endete.
 

 
 
Auch Prinz Philip musste seinen Namen ändern. Mit ihrer Hochzeit knüpfte Königin Elizabeth II. erneut Bande nach Deutschland. Denn Prinz Philip (94) ist der Sohn der deutschen Prinzessin Alice von Battenberg, einer Nebenlinie des Hauses Hessen.
 

 
 
Also Engländer und Deutsche sind sich vertraut. Sie sind eine Familie und sollten sich lieben. Zumindest wertschätzen.
 

 
 
Zurück zu Cameron. Jetzt pocht er auf Änderungen der EU-Regeln. So fordert er, nach Großbritannien kommenden EU-Ausländern vier Jahre jegliche staatliche Unterstützung verwehren zu können, um so die Einwanderung zu begrenzen. Nur wenn seine Forderungen erfüllt werden, will Cameron für den Verbleib des Königreichs in der EU kämpfen.
 

 
 
Frankreich wird LePen-Land, rechtsradikal ausgerichtet und in Amerika macht sich ein anderer Populist auf, an die Macht zu kommen. In den Medien ist der Schwerreiche schon.
 

 
 
Europa zerfällt, könnte man meinen, bis spätestens 2019. Vielleicht aber bleiben einzelne osteuropäische Länder neben Deutschland und Holland noch übrig, für ein Resteuropabündnis. Positiv dabei: TTIPP ist dann auch Makulatur.
 

 
 
Aktuell sind auf jeden Fall beide Ziele aus der Gründungszeit der EU verfehlt: keine Kriege und Wirtschaftswachstum. 
 

 
 
DENN…Wir sind im Krieg… und das Wirtschaftssystem, welches auf Wachstum fußt, ist per se.

    
        Politiker-Nachwuchs

    Die Weinkönigin Julia Klöckner ist gerade mal 42 Jahre jung und wird als Nachfolgerin von Angela Merkel gehandelt. 
 
Angela Merkel selbst war eine Verlegenheitslösung in Zeiten der CDU-Spendenskandale, in die natürlich auch die FDP verstrickt war.
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